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Pflegesymposium an der FHV setzt auf Resilienz 
Die innere Stärke steht am 5. Mai für (angehende) Pflegefachkräfte im Fokus

Dornbirn, 28. April: Das Pflegesymposium der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences rückt die Resilienz in den Mittelpunkt. Das Event am 5. Mai bietet praxisnahe Impulse, interaktive Workshops und inspirierende Perspektiven für den Berufsalltag. Es sind noch wenige Tickets verfügbar.

Die Anforderungen im Pflegeberuf nehmen stetig zu: Zeitdruck, Personalmangel und emotionale Belastungen gehören für viele Pflegefachkräfte längst zum Alltag. Mit dem diesjährigen Pflegesymposium unter dem Titel „Resilienz in der Pflege – Innere Stärke für äußere Herausforderungen“ schafft die FHV einen Raum, um neue Kraftquellen zu entdecken und konkrete Strategien für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu entwickeln.

Inspirierende Keynote von Patrick Konzett
Ein besonderes Highlight erwartet die Teilnehmenden mit der Keynote „Resilienz ohne Bullshit“ von Patrick Konzett. Der Vorarlberger Speaker steht für klare Worte, Authentizität und praxisnahe Impulse. Mit seiner direkten Art gelingt es ihm, das Thema Resilienz greifbar zu machen und Denkanstöße zu liefern, die über den Veranstaltungstag hinauswirken.

Praxisnah, interaktiv und stärkend
Im Zentrum des Symposiums stehen die Teilnehmenden selbst: In insgesamt neun Workshops wählen sie zwei Formate aus. Das vielfältige Angebot reicht von Aromapflege über Klang- und Musiktherapie bis hin zu kreativen Zugängen wie Poetry Slam. Eine Anmeldung zu den Workshops ist erforderlich.

Resilienz als Schlüsselkompetenz
„Erfahrene Expertinnen und Experten vermitteln nicht nur Wissen, sondern laden dazu ein, neue Methoden direkt auszuprobieren und in den eigenen Pflegealltag zu integrieren. Die Auseinandersetzung mit Resilienz ist heute wichtiger denn je. Pflegepersonen sind gefordert, auch unter anspruchsvollen Bedingungen handlungsfähig und gesund zu bleiben. Das Symposium greift diese Entwicklungen auf und zeigt praxisnahe Wege, um langfristig Stabilität und Wohlbefinden zu fördern“, lädt Diana Brodda, Leiterin Fachbereich Soziales und Gesundheit und Kompetenzfeldleiterin Gesundheits- und Krankenpflege an der FHV, ein. Ein weiterer Programmpunkt widmet sich dem Thema „Second Victim“ und beleuchtet die psychischen Auswirkungen belastender Ereignisse im Berufsalltag. Ein Aspekt, der oft zu wenig Beachtung findet.

Einladung zum Perspektivenwechsel
Das Pflegesymposium an der FHV versteht sich als Plattform für Austausch, Inspiration und persönliche Weiterentwicklung. Es richtet sich gezielt an Pflegefachkräfte sowie Personen in Ausbildung, die ihre eigene Resilienz stärken und neue Perspektiven für ihren Berufsalltag gewinnen möchten.
Bitte um Aufnahme in Ihren Eventkalender:

Pflegesymposium
Resilienz in der Pflege: Innere Stärke für äußere Herausforderungen
Dienstag, 5. Mai 2026
13 bis 18 Uhr
FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences
Hochschulstraße 1, 6850 Dornbirn
Gebäude A, Aula

Tickets und Anmeldung zu den Workshops:
Pflegesymposium | Event | FHV

Programm:

13:00 Uhr: Eröffnung
13:15 Uhr: Fach-Input: Second Victim, Samuel Ganahl und Julian Rudolph
14:00 Uhr: Pause
14:15 Uhr: Workshop Slot 1
15:00 Uhr: Pause
15:30 Uhr: Workshop Slot 2
Pro Slot kann jeweils ein Workshop besucht werden.
Workshop 1: Aromapflege, Michaela Burtscher und Fabienne Summer
Workshop 2: Atem ist Leben, Lisa Malin
Workshop 3: Body and Brain, Melanie Domig-Wöhr
Workshop 4: Achtsamkeit als Selbstfürsorge, Martin Schwall
Workshop 5: Humor - Psychohygiene durch Spaß, Sepp Gröfler
Workshop 6: Stimmung - STIMMe und AtmUNG, Magdalena Fingerlos
Workshop 7: Poetry Slam, Ivica Mijajlovic
Workshop 8: Yoga im Alltag, Jana Voecks
Workshop 9: Zirkushalle, Sebastian Gerer, Verein Zack und Poing
16:15 Uhr: Pause
16:30 Uhr: Keynote: Resilienz ohne Bullshit, Patrick Konzett
17:15 Uhr: Abschluss, Evaluierung und Networking

Fotonachweis: FHV/Broell
Bildunterschrift: Resilienz ist im Pflegeberuf besonders wichtig.

Fotonachweis: FHV/Rhomberg
Bildunterschrift: Es gibt noch wenige Tickets für das Pflegesymposium an der FHV.









Rückfragehinweis für die Redaktionen:


Dr.in Angelika Kaufmann-Pauger 
Tel. +43 5572 792-3219, angelika.kaufmann-pauger@fhv.at

Fachhochschule Vorarlberg GmbH
CAMPUS V, Hochschulstraße 1
6850 Dornbirn, Austria 
www.fhv.at

Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.
Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 


Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1700 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg. Weitere Informationen: www.fhv.at
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